
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Rahmen einer Studienreise mit dem Deutschen Akademischen Austauschdienst (DAAD) zum Thema 

„Exklusion“ begrüßten wir am 20.04.2016 in Hamburg 12 polnische Studenten verschiedener 

Fachrichtungen von der Adam-Mickiewicz-Universität zu Posen. Sie beschäftigten sich auf ihrer 

Exkursion, die sie neben Hamburg auch nach Kiel und Lübeck führte, mit dem Thema Benachteiligung 

und Ausschluss von Menschen in allen Bereichen des Lebens. 

Begleitet wurde die Gruppe auf ihrer Reise durch den DAAD-Lektoren Maximilian Weiß, der Dozentin 

Dominika Gortych und in Hamburg durch unsere Mitarbeiterin Julia Weißschädel. 

Der Tag begann mit einem interessanten Gespräch mit Frau Dr. Angela Ehlers, welche in der Behörde 

für Schule und Berufsbildung in Hamburg das Referat für Inklusion innehat. Der Schwerpunkt dieses 

Programmpunktes lag vor allem bei dem Thema Inklusion in der Schule. Sie informierte sowohl über 

den Grundgedanken, welcher mit Inklusion verfolgt werden soll und die rechtliche Basis, welche dem 

Konzept zugrunde liegt als auch über die praktische Umsetzung im Bildungssystem im Bundesland 

Hamburg. 

Im Sinne eines Übereinkommens der Vereinten Nationen über die Rechte von Menschen mit 

Behinderung besteht an alle Vertragsstaaten der Auftrag, ein integratives/inklusives Bildungssystem 

lebenslangen Lernens zu gestalten (Artikel 24). Einen Teilbereich der praktischen Umsetzung konnte 

die Gruppe im anschließenden Besuch in der Kita Rübenkamp beobachten. Hier arbeitet ein 

vielseitiges Team aus Erzieherinnen und Therapeuten mit Kindern mit und ohne Behinderung. 

Im Anschluss besuchte die Gruppe die Senatskoordinatorin für Gleichstellung behinderter Menschen 

in Hamburg, Frau Ingrid Körner. Sie fungiert vor allem als Mittlerin zwischen Bürgern und Verwaltung 

und als Ansprechpartnerin für behinderte Menschen und trägt mit ihrer Arbeit dazu bei, dass die 

Belange behinderter Menschen in allen Lebensbereichen (Bildung, Wohnen, Arbeiten etc.) 

berücksichtigt werden. 

Ein abschließendes Gespräch fand bei einem gemeinsamen Abendessen mit Friederike Krause, 

Vorstand des Vereins Aubiko e.V. – Verein für Austausch, Kommunikation und Bildung, statt. 

 

 


